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Den neusten

online immer dabei haben

Zurzeit sieht man auf Nor-
derney das leuchtend gel-
be Schmalblättrige Greis-
kraut. Eine Pflanze, die ei-
gentlich südlich des Äqua-
tors wächst.

HEUTE:
Farbe für trübe Tage
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er Blanke Hans
hat an der Platt-
form an Norder-
neys wohl belieb-

testen Badestrand der Wei-
ßen Düne in der Vergangen-
heit immer wieder ganze Ar-
beit geleistet. Die tobenden
Fluten der Nordsee mit or-
kanartigen Winden im Ge-
päck haben dem Strand im
Inselosten mehr als einmal
zugesetzt. In diesem Jahr
wurde gleich zweimal gerade
erst wieder aufgespülter
Sand ein Opfer der Fluten.
Viel Geld und Arbeitsleis-
tung wurden da investiert
und das alles, um wieder im
Meer zu verschwinden. Im-
mer wieder Sandabbrüche,
die auch den Verantwortli-
chen des Staatsbades um die
Leiterin des Liegenschafts-
und Infrastrukturmanage-
ments, Olivia Meiners-Ha-
gen, die Sorgenfalten auf die
Stirn treiben und nicht ru-
hen lassen: „Wir haben
schon im Frühjahr alles da-
für getan, dass der Strandab-
schnitt an der Weißen Düne
doch noch rechtzeitig zur
Hauptsaison im Juli eröffnet
werden konnte. Insgesamt
waren knapp 100000 Kubik-
meter Sand abgängig. Kein
einfaches Unterfangen, da
den straffen Zeitplan einzu-
halten. Nachdem der För-
derantrag mit fast vollstän-
diger Übernahme der Kos-
ten von der Niedersachsen-

D

bank übernommen wurde,
bewegte eine Fachfirma
dann fast ein Viertel der ver-
loren gegangenen Sandmen-
ge wieder in Richtung Platt-
form. Nun aber nach der
letzten kleinen Sturmflut
Mitte September das gleiche
Bild: Der Sand war weg und
die Plattform teilweise wie-
der freigespült. Zum Glück
für alle Beteiligtenwar da die
Saison schon so gut wie vor-
bei. Der sogenannte Dom-
schacht wurde in der Folge

vorsorglich von den Zulei-
tungen getrennt und einge-
lagert. Die vorhandenen Lei-
tungen wurden gesichert
und winterfest verschlos-
sen.
Fakt ist, auf der übrig ge-

bliebenen Restkonstruktion
der Plattform können und
werden in Zukunft keine
Container mehr stehen. Die
Risiken sind einfach zu groß
und kaum kontrollierbar.
Ganz zu schweigen von der
nicht zu überschauenden
Kostenspirale. Jetzt sucht
man nach möglichen neuen
Standorten in der Nähe der
alten Plattform, wo die Ge-
fahr einer Abgängigkeit ein
Stück weit geringer ist.
Als Konsequenz aus der

misslichen Situation hat
man beim Staatsbad, nach
Abstimmung mit dem Bau-
amt Norderney, schon An-
fang März entschieden, für
die konzessionierten
Strandabschnitte einen
entsprechenden Bebau-
ungsplan auf den Weg zu
bringen. „Ein absolut not-
wendiger Schritt, um der

Problematik vielleicht ein
Stück weit Herr zu wer-
den“, verdeutlicht Olivia
Meiners-Hagen. Ziel der
überarbeiteten Planungen
ist es, verbesserte Voraus-
setzungen für einen flexib-
len Umgang mit sich verän-
dernden Strandlagen,
durch verstärkt vorkom-
mende Naturereignisse, zu
schaffen. Die Zeit drängt
und deshalb ist man schon
Ende Juli vonseiten der
Stadt mit den entsprechen-
den Unterlagen im Gepäck
beim Landkreis in Aurich
vorstellig geworden. In der
ersten Dezember-Dekade
soll es nun auf der Insel ei-
nen Erörterungstermin mit
den zu beteiligenden Fach-
behörden NaPV, NLWKN
und Landkreis Aurich in Sa-
chen Abstimmung geben.
Ziel aller Beteiligten muss
es dabei sein, einen einzig-
artigen Naturraum durch
möglichst naturnahe Maß-
nahmen zu erhalten und
trotzdem dem touristi-
schen Anspruch gerecht zu
werden.

Plattform nicht zu retten
Bebauungsplan soll neuen Standort für Versorgungscontainer möglich machen

Jörg Valentin

Einen enormen Sandverlust unterhalb der Plattform gab es infolge der stürmischen Tage im September. Fotos: Noun

Noch im Sommer konnten die Container platziert werden.
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He liebeKinder,
der Alpenstrandläufer hat

einen leicht widersprüchli-
chenNamen, da es in den Al-
pen gar keinen Strand gibt.
Aber wir sind ja auch nicht in
den Alpen, sondern auf der
wunderschönen Insel Nor-
derney. Sein Name könnte
daher kommen, dass er An-
fang des 19. Jahrhunderts
hauptsächlich als Brutvogel
der lappländischen Alpen
bekanntwar.
Er ist ein typischer Zugvo-

gel hier im Wattenmeer und
besonders gut an der Was-
serkante bei Ebbe zu beob-
achten, aber ein Alpen-

strandläufer kommt sel-
ten allein. Meistens
siehtman sie in kleineren

Gruppendort sitzen.
Ein Alpenstrandläufer hat

in etwa dieGröße eines Stars
und wiegt dabei zwischen 40
und 60 Gramm. Die kleinen
Vögel können bis zu 24 Jahre
alt werden und haben
schwarze Beine sowie einen
schwarzen, langen und
leicht nach unten gebogenen
Schnabel.
Das Schlichtkleid, welches

sie auch im Moment hier bei
uns imWattenmeer tragen, ist
nicht besonders auffällig. Zu-
dem sind Männchen und
Weibchen zu diesem Zeit-
punkt nicht unterscheidbar,
da es keine Unterschiede

mehr zwischen ihren Feder-
kleiderngibt.DieOberseite ist
graubraun bis rauchgrau und
die Brust und der Bauchweiß.
Auch die Kehle und das Kinn
habeneineweißlicheFarbe.
Im Brutkleid sind die Vögel

dunkelbraun bis schwärzlich.
DieMännchen haben dabei ei-

nen fast hellgrauen Nacken,
während dieWeibchen imNa-
ckenbereicheherbräunlichge-
färbt sind. Der Bauch beider
Geschlechter ist schwarz,wes-
halb die Vögel auch im Flug
vonuntenguterkennbarsind.
Den Federwechsel zwi-

schen dem Schlicht- und
Brutkleid nennt man Mau-
ser. Dabei wechseln die Vö-
gel, wie viele andere Tiere
ihr Fell, ihre Federn. Der
Grund dafür ist, dass sich Fe-
dern auch abnutzen können
und daher nicht mehr den
vollständigenNutzen haben,
sodass sie in regelmäßigen
Abständen gewechselt wer-
den müssen. Alpenstrand-
läufer können während der
Mauser weiterhin kurze
Strecken fliegen. Nicht alle
Vögel können das, da die
Mauser für sie sehr anstren-
gend ist und somit viel Ener-
gie verbraucht wird, die sie
sich vorab in ihre Fettreser-
ven zum Beispiel durch ih-
ren Aufenthalt im Watten-
meer angefressen haben.
Die Brutgebiete des Alpen-

strandläufers befinden sich
in nördlicheren Gebieten,
wie zum Beispiel im Osten
Grönlands, in Island oder in
Skandinavien. Die Küs-
ten Nordeuropas bis
Westafrika sowie das
Mittelmeer die-
nen als Über-
winte-
rungsge-
bie-

te, da diese Gebiete wesent-
lichwärmer sind als zumBei-
spiel Skandinavien. Durch
den Zug vom Brut- ins Über-
winterungsgebiet finden wir
in der Vogelzugzeit viele Al-
penstrandläufer hier bei uns
im Wattenmeer. Auch hier
auf Norderney waren sie in
den letzten Wochen gut zu
beobachten. Auf meinen täg-
lichen Rundflügen habe ich
zum Beispiel welche an der
Wasserkante in der Surfer-
bucht sitzen sehen.
Dort ist er oft zu beobach-

ten, da er sich während sei-
ner Zugzeit hauptsächlich
von Schnecken, Würmern
und kleinen Krebstieren er-
nährt. Die sind bei ablaufen-
dem Wasser, also Ebbe, sehr
gut im Watt zu entdecken,
sodass sich der Alpenstrand-
läufer vollfuttern kann. Au-
ßerhalb der Zugvogelzeit
frisst er sehr gern Insekten.
Der Lebensraum des Al-

penstrandläufers sind Salz-
wiesen oder -weiden, die
man hier bei uns auf Norder-
ney auch auf der Wattseite
finden kann. Habt ihr die
schonmal gesehen? Im Som-
mer blüht da zum Beispiel
der Strandflieder lila und bil-
det sozusagen einen großen
Teppich. Die Wiesen in de-
nen er lebt, dürfen aber nicht

zu hoch sein, da
er durch seine
geringe Größe
sonst Probleme
hat beimLaufen.
So, jetzt habe ich

euch aber genug über
diesen kleinenVogel erzählt
und fliege erst mal weiter.
Mal schauen, was ich noch
Spannendes für nächste Wo-
che finde.
Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

�er �lxenstranþl8ufer
Qlpen und Strand 9 (ie geht dask

Der Alpenstrandläufer ernährt sich von Schnecken, Würmern
und kleinen Krebsen. Qrchivbild
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Welche weltweite
Auszeichnung wurde
dem Wattenmeer2009 verliehen?

NORDERNEY In einem Rund-
schreiben an insulare Ver-
eine hat Britta Erdwiens
vom Veranstaltungskomi-
tee der Aktion „Insulaner
unner sück“ (IuS), die im
kommenden Jahr vom 3.
bis zum 5. März auf Bor-
kum stattfinden soll, infor-
miert, dass die Vorberei-
tungen für die „Sieben zum
Verlieben“ auf vollen Tou-
ren laufen.
Auf den Internetseiten

sind die Anmeldeformulare
ab sofort freigeschaltet.
Erdwiens wies jedoch dar-
auf hin, dass sich nur Verei-
ne anmelden sollten, die
sich absolut sicher sind,

dass sie teilnehmen möch-
ten, denn eine Rückzah-
lung der Anmeldegebühren
wird es nicht geben, da je-
des gebuchte Bett leider im
Vorfeld bezahlt werden
müsse.

An¿eldeschluss ist der
km� Deze¿ber

Der Preis für dieses Tref-
fen liegt bei 225 Euro. Für
die Einzelzimmernutzung
kommt noch ein Betrag von
40 Euro dazu.
Der Anmeldeschluss ist

auf den 10. Dezember fest-
gelegt. Spätere Meldungen
können nicht berücksich-

tigt werden.
Eigentlich hätte das Tref-

fen ja bereits in 2021 durch-
geführt werden sollen. Auf
Borkum hätte es dann zum
25. Mal stattgefunden. Es
wurde seinerzeit von dem
Juister Hans Heyken ins Le-
ben gerufen. Seine Idee,
Vereine und Gruppen, die
im Sommer für Gäste auf-
treten, treffen sich einmal
jährlich in der ruhigen Jah-
reszeit, tauschen Erfahrun-
gen aus, präsentieren den
anderen Inseln, was sie ein-
geübt haben und pflegen
einfach das insulare Mitein-
ander. Rund 500 Teilneh-
mer reisten seitdem im

Wechsel auf eine andere In-
sel. Das letzte Treffen der
„Sieben zum Verlieben“,
wie sich die Inseln in einer
eigens zu dem Treffen ge-
texteten Hymne nennen,
gab es im März 2020 auf
Norderney, kurz vor Beginn
des Lockdowns. Eine Wo-
che später hätte man es
schon kaum noch durchfüh-
ren können. Alle Inseln wa-
ren damals coronafrei, denn
es gab danach nicht eine
einzige Infektion, die auf
IuS zurückzuführenwar.
Für die kommende Ausga-

be der „Insulaner unner
sück“ sthen die Ampeln nun
endlich auf grün.

9hnsulaner unner sÎcäJ
Has Treffen findet vom ê. bis ç. GJr� auf Bor¾um statt

Borkum: Alles geflaggt. Foto: L+S



Sonnabend

Dienstaç

29. I¿tober

1. No�e¾ber

2. No�e¾ber

3. November

Kittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Hieser /adlader �urde am(ochenende von +nbefugten an einen
anderen Standort gefahren. Hie Poli�ei ermittelt.

Hie Schut�ma~nahmen gegen Sturmfluten �urden umgeset�t.

Ein StJndchen �um Qusstand gönnten sich NJste in Feierlaune.

+lrich Iulp liest am Freitagy è. Novembery in der Vinothe¾ Hett�eiler.
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Na¿ez Merta
Rassez EMI
Geburtz et�a "%#"
Geschlechtz �eiblichy ¾astriert

Fundtier der Woche
aus de¿ Haçer Tierhei¿ G Teleéonz m4HgJ«4id

Herta ¾am als Fund¾at�e ins Tierheim Mage und �ar von Qn=
fang an sehr ¾uschelig und lieb. Hie alte Hame genie~t sanfte
Streicheleinheiten und hJlt sich gern in der NJhe von ihren Pfle=
gern auf. Sie ist auf der Suche nach einem ruhigen ëuhause.
Ha Merta schon einen Tag Jlter isty hört und sieht sie nicht mehr
sehr guty �omit sie Àedoch sehr gut �urecht¾ommt.
Merta �urde ent�urmty geimpfty gechipt und ¾astriert.

(enn Sie sich für Herta interessiereny melden Sie sich bitte beim
bmt 9 Tierheim Magey Magermarscher Stra~e ##y "æç"è Magey
Telefon: %èãêä¨è"ç. Has Telefon ist von Gontag bis Freitag von
ã bis #" +hr und tJglich von #è bis #å +hr beset�t. qffnungs�eiten:
tJglich von #è bis #æ.ê% +hr und nach Vereinbarung. Qusgenommen
dienstagsy mitt�ochs und an Feiertageny dann ist das Tierheim
für Besucher geschlossen.
(eitere Tiere finden Sie auf der Momepage des Tierheims
unterwww�tierhei¿Chaçe�de und unterwww�norden�de.

ls Hildegard Hol-
lander 1972 zu-
sammen mit Wen-
dela Kühn, der

Ehefrau des damaligen evan-
gelisch-lutherischen Pastors
auf Norderney, einen Tee-
kreis gründete, war sie 32
Jahre jung. Das ist inzwi-
schen 50 Jahre her und kürz-
lich mit Musik und einem
Festessen im Restaurant des
Hotels Ennen gefeiert wor-
den (wir berichteten).
„Mein Mann war Maurer

und ist dann bei der Kirche
als Küster angefangen“,
blickt die Teekreis-Organi-
satorin zurück. „Ich war
dann 18 Jahre im Kirchen-
vorstand.“ Zusammen mit
Wendela Kühn richtete sie
alljährlich die Weihnachts-
feiern aus, und dabei kamen
die beiden Frauen auf die
Idee, einenTeekreis zu grün-
den. „Wir treffen uns jede
Woche“, sagt Hollander.
„Und ich möchte keinen
Nachmittag missen.“ Mit
sieben Teilnehmern fing es
an, zwischenzeitlich wuchs
die Zahl auf 54 vorwiegend
weibliche Teetrinker, die
sich zuerst im evangelischen
Gemeindehaus und dann im
inzwischen abgerissenen
Haus der Insel trafen. Seit
2018 hat der Teekreis sein
Domizil im Hotel Jann von
Norderney.
Gern blickt Hollander auf

die Zeit zurück, in der noch

A

Ausflüge aufs Festland ge-
macht werden konnten, un-
ter anderem nach Braunlage.
Mit ihren 82 Jahren ist die
aktive Seniorin derzeit die
Jüngste von einem Dutzend
Teilnehmern; die älteste
zählt 94 Lenze. „Wir können
keine Reisen mehr machen,
das finde ich schade“, bedau-
ert die Teekreis-Chefin und
hofft auf jüngere Teilneh-
mer. „Man soll kommen,
wenn man noch etwas ma-
chen kann.“
Seit 50 Jahren organisiert

die rüstige Seniorin die
Nachmittage, die zwischen-
zeitlich von Donnerstag auf
Freitag verlegt wurden. Die
Treffen beginnen jeweils um
15 Uhr. Nachdem Wendela
Kühn die Insel zusammen

mit ihrem Mann verlassen
hatte, gestaltete Hollander
die Treffen zusammen mit
Margot Knigge und Else
Flessner. „Frau Knigge las
Geschichten auf Deutsch,
Frau Flessner auf Platt-
deutsch.“ Inzwischen wird
sie von Elli Pauls und Moni-
kaMüller unterstützt.
Froh ist Hildegard Hol-

lander auch über die gute
Verbindung des Teekreises
mit dem Störtebeker-Shan-
ty-Chor im Brookmerland,
der schon so manchen Nach-
mittag bereichert hat.Das gilt
auch für Christel Pauls und
ihren Mann Wilhelm Nien-
huis, die den Teekreis in un-
regelmäßigen Abständen be-
suchen. Als Duo „Querbeet“
machen sie Musik, wobei
Nienhuis auf dem Keyboard
oder Akkordeon spielt. „Sie
können auch ganz toll sin-
gen“, lobtHollander.
Dieses Kompliment kann

sie auch an die Teekreis-Be-
sucher weitergeben: Wenn
„Querbeet“ Volkslieder an-
stimmt, sind sie mit Begeis-
terung dabei. Einmal imMo-
nat leitet Pauls die Senioren
zudem zum Sitztanz an.
„Davon bekommt man auch
Muskelkater“, gibt Hol-
lander zu. „Sie lässt sich im-
mer was einfallen, das ist

schon toll“, wird sie wieder-
um von Christel Pauls ge-
lobt.
Von den fünf Euro, die je-

weils für die Teilnahme an
den Teekreis-Nachmittagen
gezahlt werden, gönnen sich
die Senioren zuweilen ein
gemeinsames Frühstück
oder ein Essen. Neuerdings
wird bei den Teekreis-Tref-
fen auch Mensch-ärgere-
dich-nicht oder Bingo ge-
spielt, wobei es für die Ge-
winner kleine, meist süße
Geschenke gibt.
Für ihr außerordentliches

Engagement, das nun schon
ein halbes Jahrhundert
währt, hat Hildegard Hol-
lander zahlreiche Auszeich-
nungen bekommen – unter
anderem das Bundesver-
dienstkreuz und viele Ur-
kunden. Die vorerst letzte
wurde ihr von dem zweiten
stellvertretenden Norder-
neyer Bürgermeister Jann
Ennen anlässlich des Jubilä-
ums überreicht. Die Stadt
Norderney hat sie auch in
die Reihe der „Helden des
Alltags“ aufgenommen.
Wer bei den Teekreis-

Nachmittagen dabei sein
möchte, kann sich bei Hilde-
gard Hollander unter der Te-
lefonnummer 04932/1404
melden.

94ir tanzen auch im 9itzenJ
ç% Kahre Tee¾reis 9 Mildegard Mollander hofft auf �eitere Teilnehmer

Eva Requardt-Schohaus

Hec¾eren Iuchen gibt es bei Àedem Treffen des Tee¾reises im VKann von Norderne�_. Fotos: /ochna

Der stellvertretende Bürgermeister Jann Ennen gratuliert
Hildegard Hollander zum Jubiläum.
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km 1hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, Ausgabe in der Cafeteria an
derGrundschule.

ki 1hrNorderneyer Frühstücks-
treffen, Frühstücksraum im Ho-
tel Jann von Norderney. Vortrag:
„Wo finde ich wahre Freiheit?“.
Referent: Stefan Gründel. Veran-
staltet vom Leuchtfeuer e.V., ei-
nem Zusammenschluss von
Christen aus unterschiedlichen
Kirchen. Karten nur im Vorver-
kauf. Info unter 04932/8034955
und leuchtfeuerev-norder-
ney@freenet.de

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

kd 1hr Watt für Alle, Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Eine
Wattwanderung für Erwachsene
und Kinder ab drei Jahren. Auch bei
kühlen Temperaturen kannman im
Watt einiges erleben. Wie verbrin-
gendieWattbewohnerdie kalte Jah-
reszeit? Erwachsene acht Euro, Kin-
der sechs Euro. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de, Infor-
mationunter04932/2001.

k6 1hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Grundschule
Spielplatz Ostseite. Tipps und
Tricks für bessere Aufnahmen
und kreative Umsetzung der Fo-
tos. 26 Euro, plus Material. Info
unterwww.kreativital.de.

km�gm 1hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums. AmHafen 2. Ab
16 Jahren. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932-2001.

k4 1hr Vögel im Wattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-Ost-
Kurve der Surferbucht und wirft
einen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres.
Auf dem Deich von der Surfer-
bucht bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder je nach Jah-
reszeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel beobachten. Ferngläser
werden gestellt – falls vorhan-
den, bitte auch das eigene Fern-
glas mitbringen. Ab zehn Jahre.
Informationen unter
04932/2001.

im 1hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten. Es
sind für diesen Kurs keine Vor-
kenntnisse erforderlich. 24,50
Euro. Anmeldung per SMS an
0173/7553965.

kk 1hr Watt unter der Lupe,
WattWelten, Besucherzentrum,
Am Hafen2. Hochspannendes
über das Leben im Watt erfor-
schen, welches für das bloße Au-
ge unsichtbar ist. Staunen Sie
über die Kiemen eines Watt-
wurms, den schillernden Seerin-
gelwurm und entdecken Sie die
spannendeWelt der Sandlücken-
fauna. Für Erwachsene und Kin-
der ab zehn Jahren. Dauer 60 Mi-
nuten. Erwachsene zehn Euro,
Kinder sieben Euro. Anmeldung
online unter www.tickets.watt-
welten.de. Information unter
04932/2001.

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.

ka 1hr FaszinationNacht, Nordbad
Cornelius Fahrrad-Parkplatz.Natur-
phänomene erzählt und erklärt. Ein
Abendspaziergang über den Strand.
Dunkelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche nach
(nächtlichen) Naturphänomenen
und deren Entstehung. Information
unter 04932/2001. Eine Veranstal-
tung für Kinder ab sechs Jahren, in
Begleitung.

kH�gm 1hr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel. Vor-
trag im Foyer des Bademuseums.
Nach einer Einführung über die
Entstehung der Ostfriesischen
Inseln wird anhand historischer
Aufnahmen die zerstörerische
Kraft von Sturmfluten am Bei-
spiel Norderneys gezeigt. Er-
wachsene zehn Euro , Jugendli-
che sieben Euro. Informationen
unter Telefon 04932/2001.

kH�gm 1hr Leichte Skizzen mit
Text verbinden (Sketchnotes),
Bibliothek Lesungsraum. Keine
Vorkenntnisse nötig. Anmeldung
per SMS 0173/7553965. Pro Per-
son 25 Euro. Informationen un-
terwww.kreativital.de.

kk 1hr Aquarienführung mit Füt-
terung, WattWelten. Man lernt die
Unterwasserwelt des Wattenmee-
res genauer kennenlernen, von
Fleisch fressenden Blumentieren
über Seesterne bis hin zu Schne-
cken, Krebsen und Fischen. Dauer
45Minuten.Erwachseneneunund
Kinder fünf Euro. Eintritt ist im
Preis enthalten. Information unter
04932/2001.

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
01932/9911313.
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

-ATT-ELTEN
TES1CHER(ENTR1K
Am Hafen 2, Dienstag bis Frei-
tag 10 bis 17 Uhr, am Wochen-
ende geschlossen. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TO1RISTINFORKATION
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Freitag 10
bis 17 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

FAHRLARTENSCHALTER
FRISIA
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr, Freitag bis 19.15Uhr.

FAHRLARTENSCHALTER DT IK
HAFENTERKINAL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16Uhr.

TADEHA1S
Familien-Thalassobad, 9.30 bis
18 Uhr, Spa 9.30 bis 21.30 Uhr,
Am Kurplatz 2, Telefon
04932/891400. badehaus@nor-
derney.de.

LE1CHTT1RK
Am Leuchtturm 2, täglich 14 bis
16 Uhr und bei schönem Aus-
flugswetter bereits ab 11 Uhr.
252 Stufen warten auf die Besu-
cher.

ARTGALERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Telefon
04932/9915250, oder Termin-
absprache 0151/18328807, in-
fo@artgalerie-norderney.de.

TADEK1SE1K
Dienstag bis Freitag von 11 bis
17 Uhr, Sonnabend und Sonntag
14 bis 17 Uhr. Über Aktionen am
Montag und eventuelle Vorträge
informiert man sich auf
www.museum-norderney.de.

-ELTLADEN
im Martin-Luther-Haus, Sonntag
nach dem Gottesdienst bis 12
Uhr, Montag bis Freitag 10 bis
12.30 Uhr undMontag, Dienstag,
Donnerstag,Freitag16bis18Uhr.
Sonnabendgeschlossen.

Öffnungszeiten

DIE -ILINGER
SIND LOS
Mer Förder¿reis der Nor-
derneyer 1éh�len lOdt
¾oräen �on 15 bis 1H.30
Uhr ��¾ 6. Kinder-
Oerbst-Fest in die KG1 an
der Mühle ein. WMie +i-
¿inäer sind los`z hei|t es
dann bei di�ersen Bastel-
�nd Geséhié¿liéh¿eits-
s½ielen.

8ixx þer 4oche£

NORDERNEY Schaurig schön
dekoriert war das Foyer und
der Vorplatz des Kurtheaters
Norderney am Sonntagnach-
mittag. Die Kinderkurdirekto-
rin Hanna-Sophie hatte zu ei-
ner Halloweenparty eingela-
denundgleichzuBeginnstan-
den die ersten kleinen Hexen
und Skelette vor der Tür. Auf
demVorplatz des Kurtheaters
konnten dieKinder beimKür-
bisschnitzen ihrer Fantasie
freien Lauf lassen und heraus
kamen gruselig schauende
Kürbisfratzen. Gruselig
schauten auch die vielen ver-
schiedenen Kostüme der Kin-
der aus und wem das noch
nicht furchterregend genug
war, der konnte sich beim
Kinderschminken die Ge-
sichter schauerlich schön an-
malen lassen.Da zumKürbis-

schnitzen zunächst mehr
Kinder kamen als vorange-
meldet waren, entschlossen
sich die Mitarbeiter der
Staatsbad Norderney GmbH,

den für 17 Uhr angekündig-
tenAnimationsfilm„Monster
House“zweimalzuzeigen.So
konnten die unangemeldeten
Kinder schon um 15 Uhr in

den Genuss dieses Filmes
kommen und wer Glück hat-
te, ergatterte danach noch ei-
nen übrig gebliebenen Kürbis
zumSchnitzen.

jruselÆ9chminäen unþfÎr%isschnitzen
Iinder¾urdire¾torin Manna=Sophie lJdt �ur Mallo�een=Part� ein

Kinderkurdirektorin Hanna-Sophie wird geschminkt. Foto: Iöser

ó`���ªpten �ohnen pich

DieamStrandplatziertenMüllkästenwerdenoft undgern
vonUrlaubernundEinheimischenzur schnellenEntsorgung
vondiversemMüll genutzt.Wasallerdingsüberrascht ist die
Tatsache, dass sichdort auch immerwiederLeergut ansam-
melt.Da ist für viele anscheinendderWegzumnächsten
Leergutautomatenwohldochetwas zuweit. EmsigePfand-
sammlerwirdes freuen.

Foto: Noun
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IImmmmeerr aannddeerrss,,
iimmmmeerr nneeuu::

HHeerrbbsstthhiimmmmeell

Windstille. Unbeweglich bleibt das wattige Firmament. Abends: von Hellorange bis „Noldeblau“.

Eine Reise in eine goldene Zukunft. Rosa Schäfchenwolken. Und die Engel backen Brötchen, sagt man.

Durchs tiefe Grau Richtung Süden. Morgenstimmung am Terminal. FOTOS: NOUN



Freitaäz 4. No�e¾ber 2022
Norderney K�rierHFIQHES1JNTJ 6

uch ein wenig Er-
leichterung spie-
gelten sich am
Freitagabend in

den Gesichtern der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
der 2. Posaunenchorwoche
auf Norderney wider. Eine
Woche lang hatten die 35
Blechbläser auf ihr Ab-
schlusskonzert in der evan-
gelischen Inselkirche hinge-
arbeitet. Unter der Leitung
der Inselkantorin Gudrun
Fliegner und demLandespo-
saunenwart Henning Her-
zog ausHannover studierten
die Teilnehmer aus ganz
Deutschland, einige auch
von Norderney, zahlreiche
Musikstücke ein. Neben Po-
saunen waren dabei eine
Vielzahl von weiteren Blas-
instrumenten im Einsatz,
wie Trompete, Flügelhorn,
Tuba und vielemehr.
Am Freitagabend war es

dann endlich so weit. Mit
einem bunt gemischten
Programm zeigten die
Blechbläserinnen und
Blechbläser ihr Erlerntes.
Der satte Klang von 35
Blechblasinstrumenten er-
füllte das Kirchenschiff der
Norderneyer Inselkirche,
in dem zahlreiche Zuhörer
Platz genommen hatten.
Von leisen bis schwungvol-
len Tönen, von Komponis-
ten wie Gottfried August
Homilius (1714-1785),
„Domine, ad adjuvandum
me“ bis Friedrich Veil
(1984), „Santo“, reichte
das Repertoire. Kantorin
Gudrun Fliegner erzählte
in der Anmoderation, das
Besondere an den Musik-
stücken für Blechbläserins-
trumente sei, dass bis in

A

die heutige Zeit immer
wieder neue Kompositio-
nen entstünden. Die Musi-
ker hätten so die Möglich-
keit, Komponisten auch
mal persönlich kennenzu-
lernen. So wie im Jahr 2021
Kirchenmusiker und Kom-
ponist Traugott Fünfgeld,
der damals die erste Posau-
nenchorwoche auf Norder-
ney mitgestaltete. Eines
seiner Werke, die „Suite
Nr. 13“, wurde beim dies-
jährigen Abschlusskonzert
ebenfalls gespielt. Zum En-
de des Konzertes ernteten
die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der 2. Posau-
nenchorwoche auf Norder-
ney großen Applaus und
Ovationen vom begeister-
ten Publikum. Die Freude

über ein gelungenes Kon-
zert war den Musikern
deutlich anzusehen und
manch anfängliche Nervo-
sität wich einer Erleichte-
rung und vor allem Stolz
über das Geschaffte. Doch
ganz beendet war die Blä-
serwoche damit noch
nicht.
Am Sonnabendvormittag

versammelten sich noch
einmal alle Teilnehmer am
Hafen von Norderney. Di-
rekt vor dem Haus der
Schifffahrt gaben sie dort
ein letztes und vor allem
ganz persönliches Ab-
schiedskonzert. Es war ein
Wunschkonzert, bei dem
vorher die Musiker ihre ei-
genen Wünsche einge-
bracht hatten. Rund eine

halbe Stunde spielte der
Posaunenchor vor dem
Fährterminal. Auch wenn
das nebelige Wetter eher
einer dampfenden Wasch-
küche glich, hatten alle viel
Spaß und mit Stücken wie
„Danke für diesen guten
Morgen“ störte auch ein
wenig Morgendunst die
Freude am Musizieren
nicht. Freude hatten sicher
auch einige der Abreisen-
den, die allmählich zum
Anleger strömten und
überrascht von der uner-
warteten Konzertdarbie-
tung, noch kurz innehiel-
ten, um der Musik zu lau-
schen. Schließlich war er
dann doch da, der Moment
des Abschiedes und das
Ende der 2. Posaunenchor-

woche auf der Insel Nor-
derney. Inselkantorin Gud-
run Fliegner und Landes-
posaunenwart Henning

Herzog verabschiedeten
sich von allen Beteiligten
und wünschten den Heim-
reisenden eine gute Fahrt.

Posaunenchormoche ein �rfolé
êç BlechblJser musi�ieren beim Qbschluss¾on�ert in der evangelischen Lnsel¾irche

Antje Köser

Eine (oche hatten die BlJser unter Heitung von Nudrun Fliegner und Menning Mer�og auf das Ion�ert hingearbeit Fotos:QntÀe Iöser

Handesposaunen�art Menning Mer�og.

NORDERNEY Groß war die
Freude beim Norderneyer
Familienverein Inselzwerge,
einer eingetragenen Eltern-
undKindgruppe.
Vor allem die Kinder be-

staunten die neu ange-
schaffte Geschwisterschau-
kel auf dem Spielplatz am
Kap. Eine beachtenswerte
Anschaffung des Vereins,
die zudem allen Norder-

neyer Kinder zugutekommt.
Die Inselzwerge erfüllten
sich mit der Installation der
hochwertigenDoppelschau-
kel einen lang gehegten
Wunsch.
Die rund 1000 Euro teure

Investitionwurde zu großen
Anteilen aus eigenen Rück-
lagen mit den Einnahmen
der monatlich stattfinden-
den Kleiderbörse finanziert.
Zudem steuerte das Gäste-
haus Justitia vom Bildungs-
und Erholungswerk in Han-
nover eine nicht unerhebli-
che Geldspende in Höhe
von 340Euro bei.
Beim Transport des Kin-

derspielgerätes vom Fest-
land auf die Insel half der
Norderneyer Baustoffhan-
del Garrelts. Anschließend
sorgten die Technischen
Dienste Norderney außer-
halb ihrer Dienstzeit für die
fachgerechte Aufstellung
derGerätschaften.
Mit ihren 90 Mitgliedern

können die Norderneyer In-
selzwerge auf eine Basis an
Unterstützer bauen. Das
wöchentliche Angebot des
Vereins richtet sich vor al-
lem an die Kleinsten der In-
selzwerge.
Angefangen vom Purzel-

turnen an jedemDienstag in
der Grundschule über den
Zwergen-Spieltreff don-
nerstags im Kükennest, es
ist für jede und jeden etwas
dabei. Für den 19. Novem-
ber planen die Inselzwerge
darüber hinaus einen Be-
such bei der Freiwilligen
FeuerwehrNorderney.
Dabei dürfen die Kleinen

dann bei der Wehr einmal
einen Blick hinter die Kulis-
senwerfen.
Die Norderneyer Insel-

zwerge sind einst von enga-
gierten Eltern ins Leben ge-
rufenworden und haben das
Betreuungsangebot den Be-
dürfnissen auf der Insel an-
gepasst. jva

�oxxelschauäel erfreut hnselzmerée
Familienverein schafft neues SpielgerJt für Spielplat� am Iap an

Die Inselzwerge demonstrierten, wie es sich schaukelt. Moritz musste erst noch überzeugt werden.
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nd immer eine
Handbreit Was-
ser unter dem
Kiel. So wünscht

man sich in Seefahrer- und
Wassersportlerkreisen
Glück. Und das meint nicht
nur die Zeit, dieman auf dem
Wasser verbringt, sondern
auch, dassman immer so viel
Glück haben sollte, dass man
gutdurchsLebenkommtund
nichts ins Stocken oder Ver-
zweifeln gerät.
Was aber, wenn es mit der

Handbreit nicht klappt und
man mit seinem Schiff auf
Grund läuft? Die englische
Familie Thompson kann ein
Lied davon singen, denn vor
einem Monat havarierte sie
mit ihrer Gaffelketsch „Lista
Light“ vor der Insel mit einer
Sandbank. Die Ketsch sank.
Sally Thompson, die mit ih-
rem Mann und den beiden
Kindern von Bord gerettet
werden konnte, erzählt von
diesem Ereignis und berich-
tet, wie es ihnen nach dem
Unglückergangen ist.

Sall� Tho¿¾son erzQhlt

„Nach der Rettung saßen
wir nass, aber unverletzt auf
dem Rettungskreuzer ,Hans
Hackmack‘undhattennurdie
Kleidung, die wir an uns tru-
gen.Dabei nur noch zweiMo-
biltelefone, eine Bankkarte
und ein Kuscheltier von den
Kindern. Es ging alles viel zu
schnell, als dass wir mehr
Dinge hätten bergen können.
Das Schlimmste war, dass wir
das Knuddeltier meiner

U

Tochter zurücklassen muss-
ten, das sie schon ihr ganzes
Lebenbei sichhatte.“
Dabei verlief die Reise bis

dato traumhaft. Seit fünf Jah-
ren lebte die Familie nun
schon auf der Ketsch und
diesen Sommer verbrachten
sie im norwegischen Flekke-
fjord, dem alten Heimatha-
fen der „Lista Light“, in dem
sie seit 1972 nicht mehr ge-
wesen ist. Die Thompsons
hatten sogar das Glück, die

Tochter des vorherigen Be-
sitzers, Else, zu finden und
mit ihr einen Törn zu unter-
nehmen.
Dass die „Lista Light“ nur

einen Monat später auf dem
Grund der Nordsee liegen
würde, ist natürlich eine Tra-
gödie, so Sally. „Aber immer-
hin hat sie bis zur letztenMi-
nute ihrer Existenz das ge-
macht, wofür sie bestimmt
war: zu segeln. Das ist besser,
als in irgendeinemMuseums-

hafenherumzudümpeln.“
„Es klingt vielleicht etwas

komisch“, meint sie weiter,
„aber ohne dieses Desaster
würden uns einige sehr emo-
tionale Erlebnisse fehlen,
denn wir waren überwältigt
von der Aufmerksamkeit und
der Unterstützung, die uns
von den Norderneyern nach
dem Unglück entgegen-
brachtwurden. Von der Crew
der Hans Hackmack, die uns
nicht nur das Leben rettete,

sondern auch eine Möglich-
keit der Unterbringung im
Krankenhaus organisieren
konnte undüber die Beamten
der Polizei, die den Unfall
aufnahm und einen Termin
bei der Kleiderkammer der
Awo organisierten, damit wir
etwas Trockenes zum Anzie-
hen hatten. Die Damen dort
machten es möglich, dass wir
uns abends um 21 Uhr neu
einkleiden konnten. Auch die
Leute aus dem Krankenhaus

waren unglaublich, beson-
ders Dr. Rühlmann, der als
Übersetzer fungierte, und
Miriam Bolz, zu der wir noch
heuteKontakthaben.
Genanntwerdenmuss auch

eine Reihe vonMenschen, die
durch ihrenEinsatz in den so-
zialen Medien geholfen ha-
ben, wenigsten einige Dinge
zurückzubekommen, die von
Bord an den Strand gespült
undgefundenwurden.Darun-
ter auch drei Kuscheltiere,
aber leidernichtdasSchaf.
Ehrlich gesprochen, hat das

Verhalten dieser Menschen in
uns den Glauben an die Hu-
manität wiedererweckt. Die
vergangenen Jahre waren für
jeden nicht einfach, aber die
Wärme, die uns entgegenge-
bracht wurde, hat uns sprach-
los gemacht. Ich kann mich
nurbedanken“.
Inzwischen ist die Familie

Thompson nach England zu-
rückgekehrt und konnte mit-
hilfe eines Facebook-Kontak-
tes interims eine Wohnung in
Schottland beziehen. Falls der
Zufall es will und jemand das
kleine Schaf (siehe Bild) fin-
det,wärendieThompsonsäu-
ßerstdankbar.

9�ie iilfe mar unélau%lichJ
Vor einem Gonat ist die Ietsch der Familie Thompson vor Norderne� gesun¾en

Sven Bohde

Vier (ochen vor der Mavarie unternimmt die Familie einen Segeltörn mit der Tochter des ehemaligen Schiffseignersy Else �Bildmit=
te�y im nor�egischen Fle¾¾efÀord. Fotos: privat

Schaf – verzweifelt gesucht.

NORDERNEY Das war es vor-
erst mit demMinifähren-Be-
trieb von Neßmersiel zur In-
sel Baltrum. Der Fährbetrei-
ber Töwerland-Express (Tö-
wi) hat seine Verbindung zur
kleinsten der Ostfriesischen
Inseln seit Dienstag einge-
stellt. DerGrund: Seit dem1.
November müssen nach
Maßgabe der Berufsgenos-
senschaft Minifähren mit
mindestens zwei Mann Be-
satzungunterwegs sein. „Wir
haben leider zu wenig Perso-
nal, um das auf der Verbin-
dung nach Baltrum gewähr-
leisten zu können“, so Be-
treiber Jörg Schmidt auf
Nachfrage der Redaktion. Er
habe sich dazu entschieden,
sein Personal so einzuset-
zen, dass die Töwerland-Ver-
bindung nach Juist bestehen
bleiben kann. „Ich musste
leider irgendwie priorisie-
ren“, sagt der Geschäfts-
mann. Hoffnung setzte
Schmidt langeZeit indie Jus-
tiz. Doch: „Das Verwaltungs-
gericht in Hamburg hat den
eingereichten Eilantrag ab-
gelehnt“, teilt Schmidt ent-

täuschtmit.
DieseWochewerde jedoch

vor dem Oberverwaltungs-
gericht Widerspruch gegen
die Entscheidung eingelegt –
eine langer Rechtsstreit
droht. „Ich habe jedoch
Hoffnung darauf, dass das
Urteil zu unseren Gunsten
ausfallen wird, da die Rege-
lung aktuell äußerst unge-
recht ist“, sagt Schmidt. Wo-
rauf der Fährbetreiber an-
spielt: Die Fähren über die
Elbe dürfen mit knapp 60
Personen an Bord weiterhin
mit nur einem Mann Besat-
zungverkehren.
„Das ist doch, wenn es um

denSchutz derPassagiere im
Havarie-Fall geht, wider-
sprüchlich“, findet Schmidt.
Von den Baltrumern habe

er bereits zahlreiche ent-
täuschte Reaktionen auf sei-
ne Entscheidung, die Fähr-
verbindung bis auf Weiteres
einzustellen, erhalten. „Ich
kann das gut verstehen. Soll-
tenwir vorGericht Recht be-
kommen, oder sich andere
Wege auftun, die es uns er-
möglichen, die Verbindung

wieder zu betreiben, werden
wir das tun“, so Schmidt
überzeugt.
Einen andersartigen Ver-

such, die Verbindung nach
Baltrum zu retten, hatte der
Unternehmer in den letzten
Wochen zusätzlich unter-
nommen. Er rief Inhaber von
Sportbootführerscheinen
auf, sich bei ihm zu melden.
Es hätten sich auch viele
Führerschein-Besitzer ge-
meldet, die meisten könnten
aber nicht in Vollzeit zur
Verfügung stehen. „Das geht
natürlich nicht, wenn man

einen verlässlichen Fahrplan
aufrechterhalten möchte“,
sagt Schmidt.
Eine neue Idee, die aktuell

im Gespräch ist, wäre der
Bau einer größeren Schnell-
fähre – finanziert durch Balt-
rumer Hoteliers und Gastro-
nomen. „Wenn das Schiff
zumBeispiel 50 Leute fassen
könnte, würde sich der Be-
trieb mit zwei Mann Besat-
zung nach Baltrum wieder
lohnen“, sagt Schmidt. Doch
wieso sollten die Insulaner
das Schiff finanzieren? „Da
wir als Töwerland-Express

die letzten Jahre viel inves-
tiert haben, wäre es für uns
schwierig, noch weitere Kre-
dite zu bekommen. Wenn
wir aber für ein Schiff, dass
die Insulaner finanzieren, ei-
ne Pacht zahlen würden, wä-
re das, denke ich, ein gangba-
rer Weg. Die Verbindung
würde bestehen bleiben und
die Geschäftsleute auf der
Insel über die Pacht ihre
Kosten wieder reinbekom-
men“, so Schmidt. Auf den
Vorschlag habe er bereits po-
sitive Resonanz von den In-
sel-Unternehmernerhalten.
Sebastian Lübben vom

Hotel Sonnenhütte findet
die Idee, eines von den Un-
ternehmern auf Baltrum fi-
nanzierten Schiffes, durch-
aus interessant, wie er auf
Nachfrage sagt. „Bisher
kommen wenige meiner
Gäste mit dem Töwerland-
Express auf die Insel, da ich
eher große zusammengehö-
rige Gruppen bewirtschafte.
Wenn es aber ein Schiff ge-
ben würde, dass vielleicht
auch zu anderen Zeiten als
die großen Fähren übersetzt,

wäre ich offen, mir die Zah-
len für das Projekt anzu-
schauen“, sagtLübben.
Auch Galt Heiken vomHo-

tel Restaurant Sealords findet
einen solchen Vorschlag inte-
ressant. „Ich findedas ist eine
gute Idee. Wenn Zahlen auf
den Tisch kommen, schaue
ichmir das gern anundbetei-
lige mich eventuell“, so Hei-
ken. Ob aber genügend Balt-
rumer Geschäftsleute bei
dem Projekt mitmachen, da
ist sich Heiken unsicher. „Ich
denke, dass viele auch einen
finanziellen Gewinn aus ei-
nem solchen Projekt ziehen
möchten.Undobdas dann so
möglich ist – da bin ich mir
nichtganzsicher“, soHeiken.
Dass die Umsetzung eines

solchen Fähren-Projekts
aber zumindest im Bereich
des Möglichen ist, beweist
die Norderneyer Meine Fäh-
reGmbH.Mehrere Insel-Un-
ternehmer, unter anderem
Brune & Company, haben
sich zusammengeschlossen
undwollen abdemkommen-
den Jahr mit einer eignen
Fähredie Insel anfahren.

8Ómi stellt kahrten nach �altrum ein
Qufgrund neuer /egeln: FJhrlinie für Betreiber unrentabel 9 Neues Schiff ¾önnte Problem lösen

Eine Gini=FJhre auf dem(eg in den Norddeicher Mafen.
Foto: Stefan Erdmann
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